
Abteilungsleiter*innen und Vertriebs-
mitarbeiter*innen. In unserer Logistik 
haben wir das Ziel, bis 2023 alle Flur- 
förderfahrzeuge auf elektrischen Antrieb 
umzustellen, und haben dies bis auf 
zwei gasbetriebene Gabelstapler be-
reits erreicht. Unsere Mitarbeiter*innen 
unterstützen wir bei der Finanzierung 
von E-Bikes und Fahrrädern. Weiterhin 
haben wir im Berichtszeitraum auch 
unsere Laserdrucker durch Tintenstrahl-
drucker ausgetauscht und die Anzahl der 
Drucker insgesamt weiter reduziert.

Die entstandenen Emissionen, die Nölken 
trotz aller Optimierungsmaßnahmen 
verursacht hat, haben wir über zwei 
Waldschutzprojekte in Deutschland und 
Papua-Neuguinea ausgeglichen. Mit 
folgenden Projekten kompensieren wir 
unsere unvermeidbaren Emissionen: 

Regenwald als  
Lebensgrundlage
Wir unterstützen ein Schutzprojekt im 
Urwald von April Salumei in Papua-Neu-
guinea, wo sich indigene Völker zusam-
mengeschlossen haben, um ihr Gebiet 
vor einer durch die Regierung freigege-
benen industriellen Nutzung und Abhol-
zung zu bewahren. Bis heute kann so ein 
Areal von 600.000 Hektar unberührten 
Regenwalds mitsamt unzähligen Vogel-
arten, exotischen Tieren und Pflanzen 
geschützt werden. 

Bäume pflanzen in  
Deutschland
In Zusammenarbeit mit ClimatePartner 
unterstützen wir die Aufforstung und 
den Umbau deutscher Wälder. Denn in 
Deutschland macht sich der Klimawandel 
bereits durch Waldbrände, Dürre und 
Hitze, Stürme und Schädlinge bemerk-
bar. So unterstützt Nölken beispielsweise, 
Mischwälder aufzuforsten, da diese  
widerstandsfähiger sind, Hitze und Trocken- 
heit besser vertragen und somit das Wald- 
brandrisiko sinkt.  

CO2-EMISSIONEN IN WINDHAGEN

2019 2020

t CO2 % t CO2 %
Wärme 456,3 24,3 385,6 16,0

Fuhrpark 150,3 8,0 121,4 5,0

Kältemittel 0,00 0,0 0,0 0,0
Scope 1 606,6 32,3 507,0 21,0

Fernkälte 0,0 0,0 0,0 0,0

Fremderzeugte Wärme 0,0 0,0 0,0 0,0

Strom 0,0 0,0 0,0 0,0
Scope 2 0,0 0,0 0,0 0,0

Anfahrt Beschäftigte 648,0 34,5 777,3 32,2

Entsorgung 295,0 15,7 815,4 33,8

Vorkette Strom 157,4 8,4 154,2 6,4

Vorkette Wärme/Kälte 100,4 5,3 86,0 3,6

Vorkette Kraftstoffe 26,7 1,4 21,4 0,9

Wasser 20,7 1,1 38,0 1,6

Flüge 15,4 0,8 3,0 0,1

Miet- und Privatfahrzeuge 3,7 0,2 2,0 0,1

Büropapier 3,6 0,2 0,6 0,0

Bahnfahrten 1,2 0,1 0,1 0,0

Druckerzeugnisse 0,4 0,0 2,0 0,1

Sonstige Büroartikel 0,1 0,0 0,2 0,0

Homeoffice 0,0 0,0 5,1 0,2
Scope 3 1.272,6   67,7  1.905,4   79,0
Gesamtsumme 1.879,4   100  2.412,5   100

U M W E L T

TREIBHAUSGASEMISSIONEN
Bezogen auf die Geschäftstätigkeit im Vorjahr hat  
Nölken Anfang 2020 die relevanten CO2-Emissionen 
des Standortes Windhagen, etwa durch Strom, Hei-
zung, Wasser und Mobilität erfasst. Mit der Erhebung 
der CO2-Bilanz des Unternehmens (engl. Corporate 
Carbon Footprint, kurz CCF) sind wir einen ersten, für 
unsere angestrebte Klimaneutralität unausweichlichen 
Schritt gegangen. Hierzu arbeiten wir mit Climate-Part-
ner, einem anerkannten
Lösungsanbieter im Klimaschutz für Unternehmen, zu-
sammen. Der CCF wird auf Basis des Greenhouse Gas 
Protocol Corporate Accounting and Reporting Stan-
dards (GHG Protocol) erstellt und dient als Grundlage 
für alle weiterführenden Aktivitäten eines Unterneh-
mens im Klimaschutz. Insgesamt wurden durch die 
Geschäftsaktivitäten des Unternehmens Emissionen 

in Höhe von 2.067,4 t CO2 (inklusive Sicherheitsauf-
schlag) verursacht. Unsere CO2-Emissionen entstehen 
vorrangig im Rahmen der Anfahrt unserer Mitarbei-
ter*innen, der Wärmeerzeugung und der Abfallentsor-
gung. In geringem Maße entstehen Emissionen über 
unseren Maschinenbetrieb und unseren Fuhrpark. 
Aufgrund einer Anpassung der Emissionsfaktoren 
durch ClimatePartner, haben sich die Emissionen in der 
Rubrik Entsorgung exorbitant erhöht, die tatsächliche 
Abfallmenge jedoch nicht (S. 33).

Seit 2018 beziehen wir an unserem Standort Windha-
gen ausschließlich Ökostrom, welchen wir ab Januar 
2021 aus zertifizierten regenerativen Quellen mit  
Herkunftsnachweis (Wind, Solar, Biomasse) erhalten. 
Auch gehört zu unserem Fuhrpark ein E-Auto für Ge-
schäftsfahrten sowie mehrere Hybridautos für unsere 
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U M W E L TU M W E L T

ABFALLAUFKOMMEN in t	 WINDHAGEN 	 NOWOGRODZIEC

2018 2019 2020 2018 2019 2020

Glasabfall, Mischschrott 0,1 5,6 13,9 nicht erfasst nicht erfasst nicht erfasst

Elektronikschrott, Leuchtstoff-
röhren, Spraydosen, ÖVB 38,5 0,5 0,2 0,1 0,1             0,0     

Vlies 784,9 1.035,3 840,0 400,9 405,9         571,7   

Kunststofffolie 68,0 72,8 102,3 110,7 96,0         114,0   

Spülwasser 2.684,3 2.957,6 2.867,2 122,2 159,0         216,0   

Holz 0,0 5,3 8,5 0,0 0,0 0,0     

Kartonage 258,6 301,0 292,9 83,7 43,5           35,4   

Wertstoffgemisch 352,0 326,0 175,4 38,0 40,0           46,3   

Ladenhüter 72,9 69,9 73,5 nicht erfasst nicht erfasst nicht erfasst

Metall- und Kunststoff- 
emballagen 0,0     1,2 7,8 0,0     0,0     0,0     

Gesamt 4.259,7 4.775,2  4.381,6   755,5 744,5        983,4   

Davon recycelt nicht erfasst nicht erfasst 9 % nicht erfasst nicht erfasst 0 %

Davon thermisch verwertet nicht erfasst nicht erfasst 91 % nicht erfasst nicht erfasst 100 %

WASSER UND ABWASSER
Wir betrachten Wasser als einen lebenswichtigen Roh-
stoff. Weltweit wird sauberes Trinkwasser durch den 
Klimawandel und die wachsende Weltbevölkerung je-
doch knapper. Deshalb ist Nölken Wasser und sauberes 
Abwasser nicht nur wegen gesetzlicher Vorgaben ein 
großes Anliegen. In unserem Unternehmen verbrauchen 
wir hauptsächlich Wasser, das in die Produktion ein-
fließt, sowie Prozesswasser, das für die Reinigung der 
Produktionsanlagen benötigt wird. Frischwasser bezie-
hen wir an unseren Standorten Windhagen und Nowo-
grodziec aus den öffentlichen Trinkwassernetzen.

Mithilfe unseres Umweltmanagementsystems und 
Wasserzählern an Verbrauchsstellen in der Produktion 

haben wir ein systematisches Monitoring etabliert, um 
den produktspezifischen Wasserverbrauch und das Ab-
wasseraufkommen zu erfassen. Ein verantwortungsvol-
ler Umgang mit der Ressource Wasser ist ein wesent-
licher Teil des Umweltmanagements. Wasser, das wir 
für unsere Feuchttücher einsetzen, bereiten wir mittels 
Umkehrosmose und UV-Anlage für die Herstellung 
kosmetischer Flüssigkeiten auf. Das zur Reinigung der 
Produktionsanlagen eingesetzte Wasser entsorgen wir 
gesondert als Abwasser. Aufgrund konjunkturell beding-
ter Produktionssteigerungen ist in den letzten Jahren 
der Verbrauch von Frischwasser an beiden Standorten 
gestiegen.

WASSERVERBRAUCH WINDHAGEN in m3

2018 2019 2020

Frischwasser 44.698 51.754 55.698

Abwasser 23.702 28.791 27.196

WASSERVERBRAUCH NOWOGRODZIEC in m3

2018 2019 2020

Frischwasser 6.000 5.475 7.549

Abwasser 626 639 885

ABFÄLLE
In unseren Produktionsbetrieben fallen verschiede-
ne Arten von Abfällen an – generell treiben wir ihre 
Vermeidung und Verwertung aktiv voran: So versuchen 
wir so gut wie möglich, Abfälle primär zu vermeiden. 
Dort, wo es technisch möglich und ökonomisch sinn-
voll ist, verwenden wir Materialien erneut, recyceln 
diese oder entsorgen sie fachgerecht. Nur so können 
wir über unser Abfallmanagement unsere Abfallmenge 
reduzieren und einen wichtigen Beitrag zum Umwelt-
schutz leisten. 

Über unser Abfallmanagement trennen wir systema-
tisiert und mit hohem Aufwand die verschiedenen 
Abfallfraktionen. Unsere Abfälle können wir hierdurch 
abfallschlüsselscharf erfassen sowie sortenrein und den 
Vorschriften entsprechend entsorgen. Obwohl in 2020 
die Produktion und Nachfrage an Produkten gestiegen 
ist, haben sich die Abfallmengen in Windhagen nicht 
erhöht. Wir schreiben diese positive Entwicklung un-
serem erfolgreichen Abfallmanagement und unserem 
Abfallbeauftragten zu.  Das Recycling und die Entsor-
gung (gefährlicher) Abfälle leisten wir mit der nötigen 
Sorgfalt durch qualifizierte Dienstleister. Nach wie vor 
haben wir noch keinen geeigneten Entsorger, der un-
seren Tuchabfall wiederverwerten kann, oder eine an-

dere Möglichkeit für ein Recycling gefunden. Deshalb 
werden die Tuchabfälle weiterhin thermisch verwertet. 
Reste von Vliesstoffrollen werden als Nebenprodukt für 
die Herstellung neuer Produkte verkauft und erschei-
nen in der Übersicht als recycelte Menge. Im Berichts-
zeitraum wurden keine Verstöße gegen relevante 
Rechtsvorschriften sowie an beiden Standorten keine 
Verschmutzungen oder Leckagen verzeichnet.
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Bei Nölken sind wir davon überzeugt, dass die Einbindung aller Interessengruppen sowie starke 
und beständige Partnerschaften der Schlüssel sind, um unsere sozialen und ökologischen Ziele zu 
erreichen. Nur gemeinsam können wir Nachhaltigkeit entlang unserer Wertschöpfungskette vo-
rantreiben – deswegen engagieren wir uns für Fairness, Chancengleichheit und ein nachhaltiges 
Miteinander.

AUSTAUSCH MIT ANSPRUCHSGRUPPEN
Unser nachhaltiges Handeln wollen wir im konstruktiven 
und kritischen Austausch weiterentwickeln und gemein-
sam Werte schaffen – denn wir sind überzeugt, dass 
eine verantwortungsvolle Unternehmensführung nur 
im Zusammenwirken entstehen kann. Die gewonnenen 
Rückmeldungen nutzt Nölken, um die unterschiedlichen 
Interessen besser zu verstehen sowie um die Strategie 
und Maßnahmen zu verbessern.

Wir stehen in regelmäßigem Dialog mit unseren Stake-
holdern, die wir mithilfe einer Analyse und Bewertung 
identifiziert und auf ihren Einfluss hin gruppiert haben: 
unsere Kunden, Mitarbeiter*innen, Geschäftspartner, 
Hochschulen, Politik und Behörden sowie Organisationen, 
Gemeinden und unsere Gesellschaft.

M E N S C H E N

NACHHALTIGKEIT IST EINE GEMEINSCHAFTSAUFGABE

Um unser Berichtswesen an den Bedürfnissen unserer 
Stakeholder auszurichten und diese aktiv einzubeziehen, 
haben wir auch zu unserem Nachhaltigkeitsbericht 2019 
und unserem im letzten Jahr erstmals in gedruckter Form 
erschienenen Nachhaltigkeitsmagazin sowie zu unserem 
Engagement eine Umfrage durchgeführt. Leider gab es 
hierzu keine Rückmeldungen unserer Stakeholder. Wir 
vermuten, dass das aktuelle Geschehen rund um die 
Corona-Pandemie sowie drängendere Anliegen hierfür 
ursächlich sind. Daher haben wir uns vorgenommen, im 
kommenden Berichtszeitraum unsere Stakeholder ver-
stärkt um Feedback zu bitten.   

STÄRKEN BÜNDELN
Das Wohl unserer Konsument*innen, Kunden, Mitar-
beiter*innen und Menschen, die an der Herstellung 
unserer Produkte beteiligt sind, hat innerhalb der 
Nachhaltigkeitsstrategie von Nölken eine besondere 
Priorität. Als Arbeitgeber sehen wir uns auch als Teil der 
Gesellschaft. Mit unseren Anspruchsgruppen pflegen 
wir vielfältige Beziehungen: So tauschen wir uns mit 
Kunden, Geschäftspartnern und NGOs bei Workshops 
und Besprechungen aus oder treiben branchenweite 
Veränderungen durch gemeinsame Projekte und Koope-
rationen voran. Auch engagieren wir uns in Verbänden, 
Organisationen und Vereinen.

Wir sind Unterstützer des Deutschen Nachhaltigkeits-
kodex und pflegen Mitgliedschaften in der European 
Disposables and Nonwovens Association (edana), im 
Forum Nachhaltiges Palmöl e.V. (FONAP), im Round-
table on Sustainable Palm Oil (RSPO), im Verband der 
Chemischen Industrie e.V. (VCI), im Industrieverband 

Körperpflege- und Waschmittel e.V. (IKW), im Bun-
desverband der Industrie- und Handelsunternehmen 
(BDIH) sowie im Fachverband SEPAWA. Diese Verbände 
vertreten unsere Interessen in Politik und Gesetzge-
bung. Beispielsweise engagieren wir uns in der edana, 
um eine EU-weite Einschränkung für den Verkauf von 
Feuchttüchern zur Hygiene oder die Einstufung von 
Viskose als Plastik und somit eine Beeinträchtigung 
unserer Geschäftsgrundlage abzuwenden. Unsere Un-
abhängigkeit ist uns dabei sehr wichtig. Wir entrichten 
lediglich Mitgliedsbeiträge an die genannten Organisati-
onen und leisten keine Spenden an Politiker*innen oder 
Parteien.
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M E N S C H E NM E N S C H E N

MITARBEITERSTRUKTUR WINDHAGEN

2018 % 2019 % 2020 %

Geschäftsleitung/ 
Leitung

Frauen 3 1,0 3 0,9 2 0,6

Männer 9 3,0 11 3,3 11 3,3

Mitarbeiter*innen

Frauen 116 38,4 114 33,9 114 33,9

Männer 167 55,3 198 58,9 201 59,8

Auszubildende

Frauen 3 1,0 6 1,8 5 1,5

Männer 4 1,3 4 1,2 4 1,2

Anzahl 
Mitarbeiter*innen 302 100 336 100 337 100

MITARBEITERSTRUKTUR NOWOGRODZIEC

2018 % 2019 % 2020 %

Geschäftsleitung/ 
Leitung

Frauen 3 3,5   3 3,8   4 5,0   

Männer 2   2,3   2   2,5   3   4,0   

Mitarbeiter*innen       

Frauen 37   43,0   32   40,5   29   35,0   

Männer 44   51,2   42   53,2   48   57,0   

Auszubildende       

Frauen 0 0,0     0 0,0     0 0,0     

Männer 0 0,0     0 0,0     0 0,0     

Anzahl 
Mitarbeiter*innen 86   100   79   100   84   100   

Nölken ist ein Familienunternehmen, in dem die Menschen, die für und mit uns arbeiten, einen 
ebenso hohen Stellenwert haben wie die Qualität der Produkte. Wir möchten ein attraktives, faires 
und partnerschaftliches Arbeitsumfeld bieten, unsere Mitarbeiter*innen fördern, ihre Gesundheit 
und Sicherheit schützen und gleichzeitig die Menschenrechte in unserer Lieferkette wahren. 

MITARBEITER*INNEN

VERTRAUENSVOLLES MITEINANDER
Nölken ist durch eine wertebasierte und vertrauensvol-
le Unternehmenskultur geprägt, wobei wir den Dialog 
auf Augenhöhe präferieren. Unsere Mitarbeiter*innen 
beteiligen wir an wesentlichen Entscheidungsprozessen. 
Darüber hinaus lassen wir unsere Belegschaft auf viel-
fältige Art und Weise die gemeinsame Arbeitsweise von 
morgen aktiv mitgestal-
ten. Eine wichtige Rolle 
spielen hierbei unsere 
flache Hierarchie, kurze 
Entscheidungswege und 
unsere offene Kommuni-
kation. 
Unser Management lebt 
diese Partizipation und 
Offenheit vor, was wir 
durch regelmäßige News-
letter, Versammlungen, 
interne Veranstaltungen 
und gemeinsame Feste 
unterstützen. Im kollegia-
len Umgang sind uns Res-
pekt, Wertschätzung und 
Sicherheit sehr wichtig. 
Das bildet für unsere Ge-
schäftsleitung und unsere 
Führungskräfte auch die 
Grundlage der Führung 
von Mitarbeiter*innen.  

WAHRUNG DER MENSCHENRECHTE
Wir sehen uns in der Verantwortung, uns aktiv für die 
Einhaltung der Menschenrechte entlang unserer ge-
samten Wertschöpfungskette einzusetzen. Insbeson-
dere in der uns vorgelagerten Lieferkette erkennen wir 
diesbezügliche Risiken. Transparenz erachten wir dabei 
als Voraussetzung, um Veränderungen vorantreiben 
zu können. Zudem haben wir verbindliche, von der 
Geschäftsleitung verabschiedete interne und externe 
Verhaltenskodizes formuliert, um faire Arbeitsbedin-

gungen durch unsere Mitarbeiter*innen und Lieferanten 
zu fördern und zu fordern. Diese werden kontinuierlich 
weiterentwickelt und unsere Mitarbeiter*innen ent-
sprechend geschult. Über die gesetzlichen Vorgaben 
hinaus bekennen wir uns zu den Prinzipien des Global 
Compacts der Vereinten Nationen und zu den Kernar-

beitsnormen der Inter-
nationalen Arbeitsorga-
nisation ILO. Wir setzen 
uns dafür ein, die Rechte 
der Arbeitnehmer*innen 
in unserer Lieferkette zu 
schützen und fordern von 
unseren Lieferanten die 
Einhaltung der Arbeits-
normen bei sich und in 
ihrer Lieferkette.
 
Für kritische Rohstoffe, 
die menschenrechtliche 
Risiken mit sich bringen 
können, wie beispielswei-
se naturbasierte Fasern 
oder palmbasierte Deriva-
te, haben wir bereits eine 
Risikoanalyse durchge-
führt. Zertifizierungen wie 
FSC, PEFC und der RSPO, 
die wir in den letzten 
Jahren abgeschlossen 
haben, berücksichtigen 

neben umweltbezogenen Risiken auch das Einhalten der 
Menschenrechte. Unser Engagement im FONAP trägt 
zudem zur Weiterentwicklung von Palm-Zertifizierungs-
systemen hinsichtlich Menschenrechten bei. Abgesehen 
davon haben wir uns vorgenommen, im Jahr 2021 
unsere Sorgfaltspflicht in der Lieferkette noch stärker 
wahrzunehmen, und haben dafür eine Arbeitsgruppe 
eingerichtet. Sukzessive möchten wir alle Rohstoffe 
durchleuchten und auch auf ihre sozialen Risiken hin 
analysieren.

STRUKTUR
Insgesamt arbeiten bei Nölken 421 Mitarbeiter*innen. 
Wir achten sehr auf ein wertschätzendes Miteinander 
unabhängig von Alter, Geschlecht, Nationalität oder Kul-
tur – und beschäftigen Mitarbeiter*innen aus Deutsch-
land, Polen, Rumänien, der Türkei, Italien, Kroatien, 
Mazedonien, Bulgarien, Russland, Portugal, Bosnien 
Herzegowina, Syrien, Albanien, Afghanistan, Belgien, 
Weißrussland, Spanien, Frankreich, Kamerun, Kosovo, 
Kasachstan, Marokko, Moldawien und Costa Rica. Die 
durchschnittliche Betriebszugehörigkeit liegt bei un-
seren Mitarbeiter*innen bei 8 Jahren und bei unseren 
Mitarbeitern bei 7 Jahren. Die Zufriedenheit unserer 
Mitarbeiter*innen ist sehr hoch. Sollten dennoch Prob-
leme auftreten, können sich alle Mitarbeiter*innen an 
die Arbeitnehmervertreterin wenden, die Beschwerden 
aufnimmt und direkt mit dem Betroffenen löst.

DURCHSCHNITTLICHE ANZAHL  
LEIHARBEITER*INNEN PRO TAG IN WINDHAGEN

2018 2019 2020

Anzahl Leiharbeiter*innen 13 19 15

DURCHSCHNITTLICHE ANZAHL  
LEIHARBEITER*INNEN PRO TAG IN NOWOGRODZIEC

2018 2019 2020

Anzahl Leiharbeiter*innen 5 1 1
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ALTERSSTRUKTURENTWICKLUNG WINDHAGEN
2018 % 2019 % 2020 %

Verwaltung 2 0,8   2 0,6   2   0,6   

Produktion 8 2,5   3 0,9   6   1,8   

16-20 Jahre 10 3,2   5 1,5   8   2,4   

Verwaltung 15 5,1   20 6,0   17   5,0   

Produktion 43 14,2   56 16,7   44   13,1   

21-30 Jahre 58 19,3   76 22,6   61   18,1   

Verwaltung 19 6,2   19 5,7   16   4,7   

Produktion 35 11,7   44 13,1   51   15,1   

31-40 Jahre 54 17,9   63 18,8   67   19,9   

Verwaltung 21 7,0   23 6,8   28   8,3   

Produktion 65 21,6   67 19,9   63   18,7   

41-50 Jahre 86 28,6   90 26,8   91   27,0   

Verwaltung 16 5,4   22 6,5   27   8,0   

Produktion 78 25,6   80 23,8   83   24,6   

51 und älter 94 31,0   102 30,4   110   32,6   

302 100   336 100   337   100   

ALTERSSTRUKTURENTWICKLUNG NOWOGRODZIEC
2018 % 2019 % 2020 %

Verwaltung 0 0,0 0 0,0 0 0,0

Produktion 0 0,0 0 0,0 5 6,0

16-20 Jahre 0 0,0 0 0,0 5 6,0

Verwaltung 2   2,3   2 2,5   1   1,2

Produktion 21   24,4   17 21,5   15   17,9

21-30 Jahre 23   26,7   19 24,1   16   19,0

Verwaltung 3   3,5   4   5,1   4   4,8

Produktion 21   24,4   22  27,8   24   28,6

31-40 Jahre 24   27,9   26 32,9   28   33,3

Verwaltung 2   2,3   2   2,5   3   3,6

Produktion 20   23,3   15   19,0   15   17,9

41-50 Jahre 22   25,6   17 21,5   18   21,4

Verwaltung 1   1,2   1   1,3   0     0,0

Produktion 16   18,6   16   20,3   17   20,2

51 und älter 17   19,8   17 21,5   17   20,2

86   100   79   100   84   100   

FÖRDERUNG VON VIELFALT 
UND CHANCENGERECHTIGKEIT
Als international tätiges Unternehmen verstehen wir 
die Vielfalt unserer Mitarbeiter*innen als Vorteil, den 
wir gezielt fördern möchten. Wir sind überzeugt, dass 
vielfältiges Wissen und unterschiedliche Perspektiven 
die Innovationskraft und Wettbewerbsfähigkeit von 
Nölken stärken. Deswegen ist es uns sehr wichtig, ein 
Arbeitsumfeld zu schaffen, das gleiche Chancen für alle 
ermöglicht. Da sich unsere Personalpolitik an diesem 
Anliegen der Integration und Chancengleichheit orien-
tiert, sehen wir in diesem Bereich keine Defizite und 
haben deshalb keine weiteren Ziele definiert.

Vertrauenswürdiger Arbeitgeber
Als Arbeitgeber ist Nölken auch verantwortlich für sozial- 
relevante Aspekte in den Regionen unserer Standorte. 
Für unsere Mitarbeiter*innen möchten wir moderne 
Arbeitsplätze und Gestaltungsspielraum bieten – ins-
besondere auch, um Fachkräfte und Auszubildende zu 
finden, denn in der Region um Windhagen beträgt die 
Arbeitslosenquote 5,1 Prozent und um Nowogrodziec 
3,7 Prozent. Wir setzen uns dafür ein, die Rechte unse-
rer Mitarbeiter*innen zu schützen und Arbeitsnormen 
einzuhalten. Über die gesetzlichen Vorgaben hinaus 

M E N S C H E N M E N S C H E N

Förderung aller Talente
Wir binden unsere Mitarbeiter*innen vorurteilsfrei ein 
und fördern sie entsprechend ihren Talenten. In einem 
allgemein verbindlichen Verhaltenskodex haben wir die 
Grundwerte für unsere 
Zusammenarbeit formu-
liert. Diskriminierung wird 
nicht geduldet und es sind 
keine Diskriminierungs-
vorfälle im Berichtsjahr 
aufgetreten. Trotzdem ha-
ben wir eine Vertrauens-
person ernannt, mit deren 
Hilfe sich Mitarbeiter*in-
nen, die sich benachtei-
ligt fühlen, direkt an die 
Leitungsebene wenden 
können. 

Auch ist uns die Chancen-
gleichheit von Frauen und 
Männern – unabhängig 
von ihrer familiären Situa-
tion – bei ihrer beruflichen 
Entwicklung sehr wichtig. 
Um die Vereinbarkeit von 
Beruf und Privatleben zu 
unterstützen und natürlich 
auch um auf die Herausforderungen der COVID-19-Pan-
demie einzugehen, haben wir 2020 neben familien-
kompatiblen Arbeitsmodellen, wie etwa Schichtarbeit, 
flexible Arbeitszeiten, Teilzeitmöglichkeiten, auch weitere 
Home-Office-Arbeitsplätze 
angeboten. Unabhän-
gig davon vergüten wir 
unsere Mitarbeiter*innen 
gemäß ihrer Funktion. 
Während wir im gewerb-
lichen Bereich mit einem 
Entlohnungssystem, das 
sich nach Lohngruppen 
richtet, arbeiten, gibt es 
im kaufmännischen Be-
reich sowie für Geschäfts-
führung und Führungs-
kräfte Gehaltsmodelle mit 

bekennen wir uns zu den Prinzipien des Global Com-
pacts der Vereinten Nationen und zu den Kernarbeits-
normen der Internationalen Arbeitsorganisation ILO. 
Selbstverständlich gewähren wir Vereinigungsfreiheit 
und erkennen das Recht auf Kollektivverhandlungen an. 
Als zentrale Ansprechpartnerin fungiert eine Arbeitneh-
mervertreterin. 

fixen und variablen Vergütungsanteilen. Im Zuge der 
Jahresgespräche gibt es die Möglichkeit, je nach Leistung 
eine Entgelterhöhung zu vereinbaren. Darüber hinaus 
ermutigen wir unsere Belegschaft, Ideen und Impulse 

jeglicher Art über unser Ideenma-
nagement einzubringen. Erfolgreiche 
Vorschläge prämieren wir in Höhe von 
10 Prozent der finanziellen Ersparnis. 
Finanzanlagen werden immer sorg-
fältig von der Geschäftsleitung und 
dem Controlling geprüft, dabei spielen 
Umwelt- oder soziale Faktoren natür-
lich eine Rolle. Der Prozentsatz der 
Finanzanlagen wird intern erhoben, hier 
aber nicht veröffentlicht. Derzeit und 
perspektivisch berücksichtigen wir die 
Erreichung von Nachhaltigkeitszielen 
nicht im Entlohnungssystem. 
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M E N S C H E NM E N S C H E N

QUALIFIZIERUNG UND WEITERBILDUNG
Unsere Mitarbeiter*innen stehen hinter dem Erfolg unseres Unternehmens. Dazu tragen insbesondere ihr  
berufliches Engagement und ihre fachliche Qualifikation bei. Deswegen bilden wir gezielt Nachwuchskräfte aus, 
fördern lebenslanges Lernen und schaffen eine Arbeitsatmosphäre, in der sie sich beruflich wie persönlich  
entfalten können. Da wir im Bereich Qualifizierung keine Defizite sehen, haben wir keine Zielsetzung oder  
zeitlichen Pläne festgelegt.

Karrieren individuell fördern
Unsere Arbeitswelt ist durch tiefgreifende Veränderun-
gen wie den technischen Wandel oder die Digitalisie-
rung geprägt. Das setzt eine gewisse Flexibilität und 
eine Bereitschaft, lebenslang zu lernen, voraus. Deswe-
gen fördern wir unsere Mitarbeiter*innen individuell und 
bieten ihnen Möglichkeiten, ihre Karriere entsprechend 
ihren eigenen Interessen und Potenzialen – und ent-
sprechend ihrer jeweiligen Lebensphase – zu gestalten. 
Unabhängig von ihrem Alter können sie sich kontinuier-
lich weiterbilden, sich Spezialkenntnisse aneignen oder 
ihre Soft Skills trainieren. Die Fortbildungsangebote 
finanzieren wir ganz oder anteilig und ermöglichen je 

nach Fortbildung auch 
eine Freistellung. Im 
Berichtszeitraum wurden 
in Windhagen unsere 
Programme sehr aktiv 
angenommen. Trotz der 
Pandemie erhielten un-
sere Mitarbeiter*innen in 
Windhagen durchschnitt-
lich rund 1,39 Stunden 
Weiterbildung. In Nowo-
grodziec erfolgten Weiter- 
bildungsmaßnahmen, 
diese wurden aber nicht 
dokumentiert.

ARBEITSSICHERHEIT UND GESUNDHEITSMANAGEMENT
Angesichts der immer schneller werdenden Welt und der steigenden beruflichen Anforderungen ist es uns beson-
ders wichtig, unseren Mitarbeiter*innen Sicherheit zu bieten und ihre Gesundheit zu fördern. Hierfür haben wir eine 
ganzheitliche Gesundheitspolitik etabliert, um das Risiko von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten zu minimieren.

Wirkungsvolle Schutzmaßnahmen
Bei allem, was wir tun, steht die Sicherheit unserer Mit-
arbeiter*innen an oberster Stelle. Verbesserungsmaß-
nahmen erarbeiten wir abteilungsübergreifend – dabei 
geht es vor allem um Risikoanalyse und Prävention, um 
noch mehr Schutz und Gesundheit am Arbeitsplatz und 
das Wohlergehen unserer Mitarbeiter*innen sicherzu-
stellen. 

Innerhalb unseres umfassenden Risikomanagements 
haben wir in Windhagen einen Arbeitsschutzausschuss, 
bestehend aus der beauftragten Arbeitssicherheitsfach-
kraft, der Betriebsärztin, der Arbeitnehmervertreterin, 
dem Produktionsleiter, dem Qualitätsmanager und der 
Geschäftsleitung, etabliert. In Nowogrodziec arbeiten die 
Geschäftsleitung und die beauftragte Arbeitssicherheits-
fachkraft eng zusammen. Die Teams beider Standorte 
tagen regelmäßig und gemeinsam haben wir ein ent-
sprechendes Programm 
mit Zielen und Verbes-
serungsmaßnahmen 
aufgesetzt, das kontinu-
ierlich weiterentwickelt 
wird. In diesem Rahmen 
werden regelmäßig alle 
technischen Anlagen und 
Arbeitsplätze geprüft, 
alle Mitarbeiter*innen 
jährlich im Arbeits- und 
Brandschutz unterwiesen. 
Alle Mitarbeiter*innen in 
der Produktion sind mit 
Schutzausrüstung, inkl. 
Sicherheitsschuhen, Ge-
hörschutz, Handschuhen, 
ausgestattet und auch 
die Arbeitsplätze werden 
hinsichtlich besonderer 
psychischer oder körperli-
cher Belastung bewertet. 
Mit jeder Investition in 
Gebäude oder Maschi-
nen versuchen wir auch, 
die Sicherheit unserer 
Mitarbeiter*innen weiter 

Junge Talente binden
Es ist uns sehr wichtig, Nachwuchskräfte zu identifizie-
ren und zu fördern – und seit 1985 ist Nölken ein von 
der IHK geprüftes Ausbildungsunternehmen. Neben der 
fachlichen Entwicklung binden wir unsere Auszubilden-
den von Anfang an aktiv in unseren Unternehmensalltag 
ein. Wichtig ist uns dabei, ihnen die Prinzipien einer 
nachhaltigen und ethischen Wirtschaftsweise aufzuzei-
gen und sie in unsere Nachhaltigkeitsprojekte einzube-
ziehen. 

Mitarbeiter*innen und Auszubildenden, die sich bewährt 
haben, bieten wir die Möglichkeit, ein berufsbegleiten-
des oder duales Studium 
zu absolvieren. Während 
der Studienzeit unterstüt-
zen wir sie finanziell und 
strukturell. Auch bieten 
wir Schüler*innen oder 
Studierenden Einblicke 
in unser Unternehmen, 
beispielsweise durch 
Schnupperpraktika oder 
Praktikumsplätze wäh-
rend ihrer Praxissemester.

zu erhöhen. Es ist unser oberstes Ziel, Unfälle gänzlich 
zu vermeiden – dennoch passieren gelegentlich Ver-
letzungen, die aber nicht auf einen speziellen Ort oder 
Arbeitsschritt lokalisiert werden können. Ereignet sich 
ein Unfall, dann wird eine umfangreiche Unfallanalyse 
mit Sicherheitsgespräch mit dem oder der Verunfallten 
geführt, damit sich der Unfall nicht wiederholt. 

Kehren Langzeiterkrankte aus der Krankheitsphase zu-
rück an den Arbeitsplatz, werden BEM-Gespräche bzw. 
Rückkehrgespräche durchgeführt.

Im Berichtszeitraum hat sich die Unfallquote in Windha-
gen weiter reduziert und in Nowogrodziec ist sie weiter-
hin tief geblieben, arbeitsbedingte Todesfälle sind nicht 
zu verzeichnen.  

WEITERBILDUNGEN 
WINDHAGEN

2018 2019 2020

Stunden 1.098 634 469

Anzahl Mitarbeitende 302 336 337

Qualifizierungsquote 3,6 1,9 1,4

4 0 4 1
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M E N S C H E NM E N S C H E N

Förderung der Gesundheit
Mit unserem breiten Leistungsangebot möchten wir 
das Wohlbefinden und die Gesundheit unserer Mitar-
beiter*innen gezielt fördern, langfristig stärken und im 
Falle einer Erkrankung aktiv zu einer völligen Genesung 
beitragen. Unser betriebliches Gesundheitsmanagement 
ist ein zentrales Element an unseren beiden Standor-
ten. Wir bieten kostenlose Vorsorgeuntersuchungen 
an, wie beispielsweise Hör- und Sehtests oder Grippe-
schutzimpfung. Zudem setzen wir in Windhagen auf 
vielfältige Gesundheits- und Erholungsangebote: So 
organisieren wir beispielsweise pro Woche 8 Slots für 
Rückenmassagen, die unsere Mitarbeiter*innen einfach 
buchen können, oder Lauftreffs, haben Rabatte für die 
Mitgliedschaft im Fitnessstudio vereinbart oder spon-
soren die Teilnahme an Stadt- und Marathonläufen. In 
Windhagen wurden drei Gesundheitsmaßnahmen mit 
einer Teilnehmerzahl von 45 durchgeführt. In Nowo-
grodziec wurde eine Gesundheitsmaßnahme angeboten 
und 65 Mitarbeiter*innen nahmen daran teil.

KRANKENQUOTE WINDHAGEN
2018 2019 2020

Quote 7,0 8,5 8,4

KRANKENQUOTE NOWOGRODZIEC
2018 2019 2020

Quote 6,0 5,2 4,7

 

Mit unserem Unternehmen sind wir regional verwurzelt und verstehen uns als Teil der Gesellschaft. 
Deswegen ist es selbstverständlich, sich als Team auch im gesellschaftlichen Umfeld zu engagieren. 
Wir bestärken unsere Mitarbeiter*innen in ihrem Engagement – was die Identifikation und die Moti-
vation fördert und unser Unternehmen mit unseren Werten erlebbar macht.

UNSER GESELLSCHAFTLICHES ENGAGEMENT

UNSER ENGAGEMENT
Es ist uns ein wichtiges Anliegen, uns unabhängig von 
der Geschäftstätigkeit von Nölken in den Regionen um 
unsere beiden Standorte aktiv einzubringen, für eine 
zukunftsfähige Entwicklung dieser Gemeinden und eine 
nachhaltigkeitsorientierte Gestaltung der Gesellschaft: 
durch Spenden, Unterstützung und Sponsoring von 
Kultur-, Sozial-, Bildungs- und Sportveranstaltungen 
oder Institutionen. Auch engagieren sich viele unserer 
Mitarbeiter*innen freiwillig in regionalen oder nach-
barschaftlichen Projekten, was wir als Unternehmen 
gerne unterstützen – denn wir sind überzeugt, dass 
sich ihr Engagement auch positiv auf unser gemein-
sames Zusammenarbeiten auswirkt. Unsere Prämisse 
ist, das Gemeinwohl zu fördern. Deswegen prüfen wir 
den Zweck von Spenden und Institutionen genau und 
schließen eine finanzielle Unterstützung politischer Par-
teien, politischer Stiftungen, Arbeitgeberverbände oder 
Gewerkschaften aus. Im Berichtszeitraum wurden keine 
entsprechenden Zahlungen getätigt.

Bildung
Der jungen Generation Bildungschancen zu ermög-
lichen, ist uns ein großes Anliegen. Deswegen un-
terstützen wir regionale Bildungsreinrichtungen. Im 
Berichtszeitraum förderten wir den Förderverein für 
die Kultur-, Bildungs- und Erziehungsarbeit an der 
Realschule plus Rheinbrohl e.V..

Karitatives Engagement
In Bad Honnef unterstützen wir regelmäßig die „Tafel“ 
der Arbeiterwohlfahrt mit Sachspenden in Form von 
Körperpflegemitteln, um bedürftigen Menschen aus 
unserer Region zu helfen.

Umweltschutz
Als aktives Mitglied im FONAP unterstützen wir die 
Umstellung auf 100 Prozent nachhaltiges und zertifizier-
tes Palm(kern)öl und seine Derivate. Im Berichtszeit-
raum haben wir über den Mitgliedsbeitrag hinaus eine 
freiwillige Spende für das FONAP-Kleinbauern-Projekt 
getätigt.

Sicherheit
An unseren Standorten Windhagen und Nowogrodziec 
unterstützen wir regelmäßig die örtliche freiwillige  
Feuerwehr.

Sport
Wir unterstützen regelmäßig Sportvereine, um deren 
Bestehen zu sichern und um unsere Mitarbeiter*innen, 
die in diesen Vereinen aktiv sind, zu fördern. Im  
Berichtszeitraum unterstützte Nölken den Rolltennis 
e.V. Windhagen und den Fußballverein Windhagen. 

ARBEITSUNFÄLLE WINDHAGEN

2018 2019 2020

Unfälle 102 82 60

Männer 71 62 46

Frauen 31 20 14

Unfallquote 33,8 % 24,4 % 17,8 %

Ausfalltage 484 416 143

ARBEITSUNFÄLLE NOWOGRODZIEC

2018 2019 2020

Unfälle 3 1 2

Männer 2 1 2

Frauen 1 0 0

Unfallquote 3,5 % 1,3 % 2,0 %

Ausfalltage 79 12 6

4 2 4 3
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Mit dem vorliegenden, zehnten Nachhaltigkeitsbericht 
stellen wir unsere Nachhaltigkeitsleistungen vor und be-
leuchten unsere Auswirkungen hinsichtlich wirtschaftli-
cher, ökologischer und sozialer Aspekte. Wir richten uns 
damit an unsere Stakeholder – an Kunden, Dienstleister, 
Lieferanten, Nichtregierungsorganisationen, Politik und 
Behörden, Wissenschaft, Medien, ebenso wie unsere 
Nachbarschaft, die Öffentlichkeit und unsere Mitarbei-
ter*innen.

Dieser Bericht deckt den Zeitraum zwischen Januar 
und Dezember 2020 ab und gibt einen Überblick über 
unsere Nachhaltigkeitsstrategie, über unsere Ziele und 
Fortschritte. Wir informieren über Konzepte und Maß-
nahmen, die wir ergriffen haben, um unsere Produkte, 
Dienstleistungen und unsere Wertschöpfungskette noch 
nachhaltiger zu gestalten. Einbezogen in diesen Bericht 
sind die Geschäftstätigkeit und die Auswirkungen der 
Nölken Hygiene Products GmbH und der Noelken Sp. z o.o.. 
Die Berichtsgrenzen verlaufen im Wesentlichen entlang 
unserer Produktionsgrenzen. Alle Daten befinden sich 
auf dem Stand 28.02.2021.

Der Nachhaltigkeitsbericht 2020 folgt zum einen den 
Leitlinien des Deutschen Nachhaltigkeitskodex, zum 
anderen den zehn Prinzipien des United Nations Global 
Compacts und lehnt sich an die Standards der Global 
Reporting Initiative in der Übereinstimmungsoption 
„Kern“ an. Dieser Bericht wurde nicht durch eine unab-
hängige externe Stelle überprüft. 

Die für den UNGC, den DNK und den GRI relevanten 
Textstellen sind in den nachfolgenden Übersichten ver-
merkt.

W I S S E N S W E R T E S

ÜBER DIESEN BERICHT

Die Veröffentlichung des nächsten umfassenden Nach-
haltigkeitsberichts ist für das erste Halbjahr 2022 
geplant. 

Seit 2011 hat Nölken Nachhaltigkeit als Bestandteil in die Unternehmensstrategie integriert, um 
Themen wie Zukunftsfähigkeit, ressourcenschonende Produktion, ökologisches und gesellschaft-
liches Engagement und Verantwortung unternehmensweit zu platzieren sowie systematisch zu 
erfassen und weiterzuentwickeln.

KONTAKT

Nölken Hygiene Products GmbH
Nachhaltigkeitsmanagement
Johanna Jung
Klarenplatz 2 
53578 Windhagen
nachhaltigkeit@noelken.de

4 4 4 5
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ALLGEMEINE STANDARDANGABEN

ORGANISATIONSPROFIL SEITEN

GRI 102: General Disclosures 2016 102-1 Name der Organisation 1

102-2 Marken, Produkte und Dienstleistungen 8

102-3 Hauptsitz der Organisation 9

102-4 Länder der Geschäftstätigkeit 8

102-5 Eigentümerstruktur und Rechtsform 8 – 9

102-6 Bediente Märkte 8

102-7 Größe der Organisation 8

102-8 Informationen über Mitarbeiter und andere Arbeiter 37

102-9 Lieferkette 19

102-10 Veränderungen in der Organisation und der Lieferkette 9

102-11 Umsetzung des Vorsorgeprinzips 15

102-12 Unterstützung externer Initiativen 35

102-13 Mitgliedschaften in Verbänden 35

STRATEGIE SEITEN

GRI 102: General Disclosures 2016 102-14 Erklärung der höchsten Entscheidungsträger 5

ETHIK UND INTEGRITÄT SEITEN

GRI 102: General Disclosures 2016 102-16 Werte, Grundsätze und Verhaltensstandards 7

UNTERNEHMENSFÜHRUNG SEITEN

��GRI 102: General Disclosures 2016 102-18 Führungsstruktur 9

EINBINDUNG VON STAKEHOLDERN SEITEN

GRI 102: General Disclosures 2016 102-40 Eingebundene Stakeholdergruppen 35

102-41 Kollektivvereinbarungen 38

102-42 Ermittlung und Auswahl der Stakeholder 35

102-43 Einbindung der Stakeholder 35

102-44 Fragen und Bedenken von Stakeholdern 35

BERICHTSPARAMETER SEITEN

GRI 102: General Disclosures 2016 102-45 Unternehmen, die im konsolidierten Jahresabschluss aufgeführt sind 45

102-46 Bestimmung der Berichtsinhalte 45

102-47 Liste der wesentlichen Themen 11

102-48 Veränderungen durch Neudarstellung der Informationen –

102-49 Veränderungen in der Berichterstattung  – 

102-50 Berichtszeitraum 45

102-51 Veröffentlichung des letzten Berichts 45

102-52 Berichtszyklus 45

102-53 Ansprechpartner für Berichtsthemen 45

102-54 Aussage zur GRI Standard Übereinstimmungsoption 45

102-55 GRI-Content-Index 47

102-56 Externe Berichtsprüfung 45 

WESENTLICHE THEMEN

EINHALTUNG UMWELTVORSCHRIFTEN SEITEN

GRI 103: Managementansatz 103-1 Erklärung des wesentlichen Themas und seine Grenzen 27

103-2 Managementansatz und seine Komponenten 27 – 31

103-3 Evaluierung des Managementansatzes 27

GRI 307: Umwelt Compliance 2016 307-1 Nichteinhaltung umweltbezogener Gesetze und Vorschrif ten 27

ARBEITSSICHERHEIT UND GESUNDHEITS-
SCHUTZ SEITEN

GRI 103: Managementansatz 103-1 Erklärung des wesentlichen Themas und seine Grenzen 41 – 42

103-2 Managementansatz und seine Komponenten 41 – 42

103-3 Evaluierung des Managementansatzes 41 – 42

GRI 403: �Arbeitssicherheit und  
Gesundheitsschutz

403-1 In Arbeitsschutzausschüssen vertretene Mitarbeiter 41 – 42

403-2 Verletzungen, Berufskrankheiten, Ausfalltage und Abwesenheiten 41 – 42

403-3 Arbeiter mit hoher Erkrankungsrate oder -gefährdung im Zusammenhang mit ihrer Beschäftigung 41 – 42

403-4 Vereinbarungen mit Gewerkschaften zu Arbeitsschutzthemen –

www.globalrepor t ing.org

W I S S E N S W E R T E SW I S S E N S W E R T E S

20 KRITERIEN

STRATEGIE SEITEN

1. Strategische Analyse und Maßnahmen 11

2. Wesentlichkeit 11

3. Ziele 12 – 14

4. Tiefe der Wertschöpfungskette 19 – 22

PROZESSMANAGEMENT SEITEN

5. Verantwortung 9

6. Regeln und Prozesse 14 – 15

7. Kontrolle  15

8. Anreizsysteme 39

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen 35

10. Innovations- und Produktmanagement 19 – 20

UMWELT SEITEN

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen 23 – 24, 30 – 32

12. Ressourcenmanagement 13, 27

13. Klimarelevante Emissionen 30 – 31

PROZESSMANAGEMENT SEITEN

14. Arbeitnehmerrechte 36 – 38

15. Chancengerechtigkeit 38, 41 – 42

16. Qualifizierung 40

17. Menschenrechte 20 – 21, 36 

18. Gemeinwesen 43

19. Politische Einflussnahme 35, 43

20. Gesetzes- und richtlinienkonformes Verhalten 15

www.deutscher-nachhalt igkeitskodex.de

10 PRINZIPIEN

MENSCHENRECHTE SEITEN

Prinzip 1: Unternehmen sollen den Schutz der internationalen Menschenrechte innerhalb ihres Einflussbereichs unterstützen und achten sowie 20 – 21, 36

Prinzip 2: sicherstellen, dass sie sich nicht an Menschenrechtsverletzungen mitschuldig machen. 20 – 21, 36

ARBEITSNORMEN SEITEN

Prinzip 3: Unternehmen sollen die Vereinigungsfreiheit und die wirksame Anerkennung des Rechts auf Kollektivverhandlungen wahren sowie ferner für 38

Prinzip 4: die Beseitigung aller Formen der Zwangsarbeit, 20 – 21, 36

Prinzip 5: die Abschaffung der Kinderarbeit und 20 – 21, 36

Prinzip 6: die Beseitigung von Diskriminierung bei Anstellung und Beschäftigung eintreten. 36 – 38

UMWELTSCHUTZ SEITEN

Prinzip 7: Unternehmen sollen im Umgang mit Umweltproblemen einen vorsorgenden Ansatz unterstützen, 27

Prinzip 8: Initiativen ergreifen, um ein größeres Verantwortungsbewusstsein für die Umwelt zu erzeugen, und 12, 27 – 33

Prinzip 9: die Entwicklung und Verbreitung umweltfreundlicher Technologien fördern. 19 – 20

KORRUPTIONSBEKÄMPFUNG SEITEN

Prinzip 10: Unternehmen sollen gegen alle Arten der Korruption eintreten, einschließlich Erpressung und Bestechung. 15

www.unglobalcompact.org

ÜBERBLICK: DER DEUTSCHE NACHHALTIGKEITSKODEX

ÜBERBLICK: UNITED NATIONS GLOBAL COMPACT

ÜBERBLICK: GRI-INDEX
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